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Amt»- uaä Inteüigenzökatt für äen gezir .̂
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mir einem Un°
terhaltvagSblatt am Damftag. ,

Samstag, den 2l. Juli L877.
Abonnementspreisr halbjährlichr
8V im Bezirk2 30 LinrtS-
ungSgebührr die gewöhnliche Zeile

Amtliche Krkanntmachunge ».

Berakkordtrung von Bauarbeiten.
Die hienach verzeichneten zum Neubau eines evaug . Schullehrerseminars

in Naxold erforderlichen Arbeiten werden hiemit zur schriftlichen Submission ausgeboten.
. t) Grabarbeiten , veranschlagt zu 11,500

2) Maurer - uud Steinhauerarbeit 276,828 ^
Pläne, Kostenvoranschläge und Akkordsbedingungensind in der Kameralamts.

kanzlei in Reuthin, sowie im Bureau des mitunterzeichneten Baubeamten in Stuttgart,
Ulrichstraße Nr. 6 zur Einsicht aufgelegt.

Akkordsliebhaber wollen ihre Offerte in Prozenten der Ueberschlagspreiseausge¬
drückt, unter Anschluß von Bermögens- und Fähigkeitszeugnissen längstens bis

Samstag , den L August 1877, Abends L Uhr,
beim Kaweratamt Iteiitlii »» abgeben, wo die Eröffnung zu gleicher Zeit statt-
-findet, welcher die Submittenten anwohnen können.

den 18. Juli 1877.

Baurath K. Kameralamt

Forstamt Altenstaig.
Die

waldbesttzenden Körperschaften
mit Staatsbeförsterung werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß nack höherer Anord¬
nung über etwaige im Lauf des vergangenen
Jahres eingetretene Aenderungen im Wald-

. befitzstand je auf 1. Juli Anzeigen hieher
^;» erstatten sind._

Dennjächt.

Mter -Verkauf.
Ein in gutem Stande befindliches Gütle,

ca. 31/4  Mrg. Baumaarten und Acker, mit
Haus, Scheune und Keller wird wegen vor¬
gerücktem Alter der verwittweten und kinder-
losen Besitzerin unter der Hand verkauft;
Preis billigst; Bedingungen äußerst günstig.

Einem soliden Manne wird der größte
-Theil des Kaufschillings angeborgt.

Liebhaber erfahren das Nähere beim
. Schultheißenamt.

Weil der Stadl.
.. DiSststag,  den 24. Juli,
t ' ^ Vormittags 10 Uhr,
. werden ink Stadtwald Hägenich
54 Stämme rothtannen.

Langholz
von 14—2ü Met. Länge und 21'—50 Cm.
Durchmesser mit 100 Fm. Meßgehalt im
Ausstveich verkauft.

Stadtpflege. *
Schönings r.

Stammheiw.
Auf dem Marktplatz in Calw blieb ein

Armkörbchen mit verschiedenen
Gegenständen

stehen. Der Eigenthümer desselben kann es
bei Unterzeichneter Stelle abholen.

Den 20. Juli 1877.
Schultheißenamt.

Kämpf.

Prioat - Anzeigen.

Preiskegelschieben.
Sonntag,  den 22 d. M.,
von Nachmittags1 Uhr an,

und ladet hiezu freundlichst ein
Scheuerte  zum Krappen.

Zunge Hühner
find zu verkaufen bei

I . K»h ler im Bischofs.

Nächsten Sonnt«  g , sowie die ganze
Woche über backt

Lmmenbretzeln
Bäcker Enz.

Spreuer
hat bei Abnahme eines größeren Quantums
den Sack zu 40 Pfg. gleich zu verkaufen

_ L Bre itling.
Liebenzell.

GeldausMleihen.
Bei Unterzeichnetem liegen

gegen gesetzliche Sicherheit 380
zum Ausleihen parat.

Friedrich Dittus.

s ( MF NächstenMontag,
den 23. Juli, Bormtt-

' tags, kommen wir mit
einem Transport
hichtrlichtiger Kalb.
me» L MilW-c
Kl den Gasthos zum Adler  i » Lalw und
laden Kaufsliebhaber ein

Gebr. Kahn.

CemeuL,
ü-owgL- L ?ort1s.nL

von
Gebr. Eeube in Ukm a/D.
Diese beiden Sorten sind wieder t«

frischer Waare eingetroffenu. ich empfehle
diese allseitig als vorzüglich anerkannt«
Sorten zu gefälliger Abnahme in großen
und kleinen Quantitäten bei billigst  ge»
stellten Preisen. >K

Ernst Schall,
am Markt.

Simmozheim?^
Nächsten Dienstag und Mittwoch

den 24. und 25- Juli ist frischer
Kalk undfeuerfesteWaare
— ks. Qualität — zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.
Altburg.

Roggen - und Haber -Verkauf.
Am Jakobi - Feiertag  verkauft der

Unterzeichnete in seinem Hause:
3 Viertel Winter-Roggen und 1 Viertel

Haber.
__ Martin Weber.

2 Güterzieler,
zusammen 140 --sL werden in Bälde gegen
baar Geld umzutauschen gesucht gegen Rüdatt.

Störr,  Bäcker.
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Donnerstag , den 26 . und Frei » !
tag . den 27 . Zuli ist ^

frischer KM
zu haben auf der Ziegelei von

E. Horlacher.

E Calw.
^ Am Sonntag , den 22 . Juli , ^
d Morgens V28  Uhr . ^

Gkatholischer Gottesdienst .^
GÄr >K -:s- <

ümmontdaltzr-, Loiivoi-
Mr -, staluu - L ösok-

8ttzinkü86
empfiehlt , besonders auch zum Wiederver¬
kauf zu billigstem Preis.

_ Martin Dreiß.
Sehr gute

Frühkartoffeln
find fortwährend zu haben bei

Gärtner Karch,
Ledergafle.

Calw.

^Vrrkarch.
Kleider , worunter auch Hosen , Hemden,

Schreinwerk , sowie auch Schleifsteine in
verschiedener Größe , find zu haben bei

Haller,  Metzgergaffe.
3 Viertel oder 1 Morgen

Acker,
in guter Lage , mit Kartoffeln oder Frucht
angeblümt , wird gegen Baarzahlung gekauft.
Wer ? sagt die Exped . d. Bl. _

Mein oberes

Logis
ist bis Jakobi oder Martini an eine geordnete
Familie zu vermiethen.

Pfr 0 mmer,  Me tzger.
Ein keines

Logis
hat zu vermiethen.

Seifensieder Costenbader.

Mein gut sortirte « Lager in

IImkn L Weil
bringe in empfehlende Erinnerung.

»I » 8 . D vr «I.
Eifenhandluug.

Calw.
Zwei große

Moftpreffe »»
größere und kleinere

Bütten
»erkauft billigst

Aug . Gerlach
zur Mittlern Mühle.

Kenntheim

KschMs--Lista-mg.
Die Unterzeichneten beehren sich hiew.it , Verwandte , Freunde und Be-

kannte zu ihrer am
Dienstag , den 24 . Juli,

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Anker  in Kennthein freund-
lichst einzuladen.

Jakob Roller , Bauer
von Kenntheim.

Anna Barbara Erhardt,
M Schultheißen Tochter von Schmieh . W

^7 """ ' _ _ _ _ —

Uinter'8
ksürstsL LzrLrs,ii1iseLöL MLsraUritt,

zur festen Verbindung von Porzellan , Glas , Stein . Metall u. s w für Haushalmngr-
wie Fabrikations , und Bijouteriezwecke . ^ » »tllvbv 0 « 1» vktei » hierüber stehen
zu Diensten.

Alleinige Niederlage für Pforzheim und Uwgeaend bei

5. S. WLMSLL.
Lvop « IÄ8V « r8l » Ät s kl » L * laiLl »6ln ».

Kunst und Gewerbe -AttSftellung
für das Grofiherzogthum Baden

in ver zu IL » i
EleNLkiiet v « n » L. bis SV . 8 « ptii >ib « in 18 - - .

Vertoofung von 3000 Geminnsten im Werthe von 150,000 Mark.
Einfaches Eifenbahnbillet .ewäkrt  freie Rückfahrt

Lalw.  Frucht -Preise am 18 Juli >877.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬

gst

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sarmnt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebt-

Ctr.

Höchster
Preis

Mk. > Ps.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk.! Pf.

Niederster
Preis

Mk.! M-

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. !Ps

Gegen ü. vo-
Durch¬

schnittspreis
mchrl wenig.

MPf lM ->Ps.

Waizen _ —'> — _ — — — - — - —

Lernen _ 114 114 114 — 14 1 — 13 80 13 30 1573 30 — 55 —

Roggen 84Dinkel. 20 233 253 253 — 10 9 8 60 2471 10 — 35 — —

Gerste
Haber 80 122 202 172 30 8 40 6 97 6 — 1199 90 __ — — 31

Lohnen _ 20 20 20 — — — 10 50 — — 210 — — — —

Wicken — — — — — — -- — — — — — — — — —

Summe 100 489 589 , 559 ! 30
s- tadtsef

545430
ultheiß« na MI.

I Alleiniges Depot "WA
I für Calw  und Umgegend!

Gebr . Leder 's half . Erdr .ußölseife LPack
30 L und 1 siL

vr . Bäringuier 's Kräuterwurzel - Oel
zur Stärkung und Belebung des
Haarwuchses t Fl . 75 L.

Prof . vr . Albers Rhein . Brustcaramel-
len ä 50 ^Z.

vr . Böringuier 'S aromatischer Kronen
geist (Quintessenz d'Eau de Cologne,)
4 1,25 und 75

bei S . Leukhardt,
vormals W . Enslin.

WaizeubrauutMm
zu Liaueur -Ansätzen sehr geeignet empfiehlt
billigst - - ' 'W . Baß z. Engel.

8vliMr2vä1ä6r ^ oi ^ vomn ä «8
Vereins iur vaterlänij. VäturliMlie.

Die Monatsversammlung findet näch¬
sten Dienstag,  den 24 . Juli , Nach¬
mittags 31/2  Uhr in der Krone in
Teinach  statt.

vr HVurn ».

Guten Ernbte-Wetn
per Liter 50 L schenkt aus

Thudium.

Dasjenige , welche« mir den Besitzer
meiner schon 8 Tage fehlenden

zwei Gänse (grau vorjährige)
sagt , überhaupt sagen kann , » ohin dieselben
gekommen sind, erhält gute Belohnung.

Wilh . Baß z. Engel.



Den Herren

PfanMfsbeamten
.empfiehlt die Unterzeichnete zu gef . Abnahme:

Pfandscheine
für Berheirathete

und Ledige oder Berwittwete,

In ôrmatw - Manäsckieine,
Unterpfandbuchsauszüge,
Löschungsnachrichten,

Löschungs -Urkunden,
Pfand 'Urkunden

A . Oetfektäger'fköe
Buch - und Steindruckerei.

Unentbehrlich für jeden Zeitungsleser!
Bei E . Rupfer in Stuttgart ist er-

schienen und in allen Buchhandlungen und Buch¬
bindereien zu haben:

Führer
auf dem

rnfflsch-türNschen Kriegsschauplatz
von r . n . La »>.

5 Bg . kl. Okt . Brsschirt . Mit 2 Karten . !
Preis 59

Gegen Einsendung von 55 L in Briefmarken
erfolgt Frankozusendung vom Verlagsorte aus . ^

In dem engen Rahmen einiger Druckbogen
werden wir hier nach Serbien und Rumänien,
der Herzegowina und Montenegro geführt ; wir
lernen alle türkische und russische Festungen und
KüsteuplLtze kennen , durchfliegen Konstantinopel,
Odessa , Kars , Erzcrum , Tiflis rc. Das Schrifi-
chen wird in seiner klaren übersichtlichen Weise
zum bessern Verständlich der gegenwärtigen Si¬
tuation viel beitragen und dürfte für diesen ge¬
ringen Betrag wohl allseitig befriedigen.

Ikgk ' Wiederverkäufe, : erhalten
angemessenen Rabatt.

sehr schöne , L 75 ^ per großen Gebuntz
bei Louis Barth

in Ealmbach.

Eine freundliche

Wohnung
hat sogleich oder bis Martini zu vermiethe « ;
zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 22 . Juli.

Borm . ( Pred . ) : Hr . Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

Nachm . ( Bibclstd .) Hr . Helfer Häring.

Briefkasten.
An 5. L . in I»>ons ckorva ( 6Iioton vonntx ) ,

Nordamerika . Die freundlichsten Grüße von den
Kameraden in "der Heimath , insbesondere von

L L

Der Derfchonerungsverein
hielt am Mittwoch,  den 18 . Juli , seine Generalversammlung , um
nicht nur den Kassenbericht , sondern auch den Gericht des SecretärS
Über die in den letzten 2 Jahren ausgeführten Arbeiten entgegenzu
nehmen. Bor Beginn der Verhandlungen widmete der Secr Hör
lacher dem am 6 . April d. I . gestorbenen mehrjährigen Vorstande des
Vereins , Dr . E . Schüz , einige Worte des freundlichen und dank¬
baren Andenkens , das ihm der Verein um so mehr schulde, als er sich
um denselben nicht nur durch verschiedene größere Opfer , sondern ganz
besonders durch seinen allezeit bereiten » sachverständigen Rath verdient
gemacht habe , was auch bereits eine sichtbare Anerkennung in dem
ihm von einem Mitgliede inmitten der Aulagen gesetzten Gedenksteine
gefunden habe . Still , wie sein Wirken , möge auch der Ausdruck des
ehrenden Andenkens Seitens dieser Versammlung sein , die sich in
Uebereinstimmung hiemit von ihren Sitzen erhob . Hierauf trug der
Kassier Hr . E . Staelin,  einen Auszug auS der Rechnung pro
I . Jan . 1876 und 1877 vor , die mit einem Saldo von «bl 94 . 90
abschloß , worauf Secr . Horlacher eine Uebersicht über die seit der letz-
ten Generalversammlung am 28 . Mai 1875 ausgeführtcn Arbeiten gab.

Diese sind : im Jahr 1875
1) Das Umgraben und Terassiren eines kleinen Theils der untern

Anlage , der vorzugsweise mit schlechten und kranken Obstbäumen be>
pflanzt war . Diese , wie überhaupt alle im Bereich der Anlagen sie-
henden Obstbäume wurden damals in liberalster Weise von der Stadt
aus den Händen der verschiedensten Besitzer käuflich erworben und hat
sie sich dadurch wieder zum freien Herrn auf ihrem Eigenthume ge¬
inacht , und dem Verschönerungsvereine manche Hindernisse aus dem
Wege geräumt , die ihm in seinen Planen unbequem waren.

2) Die Herstellung eines Weges von der Georgenhöhe in der Rich¬
tung nach Zavelstein , mit Abzweigung zum Sckärwäldle , eines der
schönsten parkartigen Waldwege , der zwar in diesem Winter durch
Holzabfuhr schwer beschädigt worden , aber bereits wieder in den früheren
Stand gesetzt ist.

3) Die Erbauung von Terassen , um die 2 prachtvollen Buchen
(Anna Buchen ) am Fuße der Georgenhöhe , mit Ruhebänken , die selbst
an den heißesten Tagen ein stets kühler und darum äußerst belieb,
ter Zufluchtsort find.

4 ) Die Verlängerung deS Felsenweges , soweit die Mittel dieß noch
erlaubten.

Außerdem wurde noch der Weg bis zur Ecke deS Schärwäldle
mit Kastanien , Platanen und Ahorn bepflanzt , in deren Schatten frei¬
lich erst die nächste Generation lustwandeln wird.

Im Jahr 1876 wurde ausgeführt:
1) Die Cultivirung der vor dem Pavillon LuginSthal liegenden

Fläche , die bis dahin als unschöne mit herumliegenden Steinen über-
särte Wildniß dem Besucher dieses herrlichen Aussichtspunktes un-
mittelbar vor Augen lag . In Verbindung hiemit stand

2) der Beginn einer Weganlage vom Pavillon abwärts in der Rich¬
tung zum Krankenhaus , der den vielen Passanten in dieser Richtung
den Auf - und Abstieg erleichtern und den Umweg an der Sophien¬
stiege vorbei ersparen sollte . In diesem Jahre ist dieser Weg mit
Benützung eines uralten , in einem Einschnitt laufenden Fahrwegs
durch Anlage von regelmäßigen , leicht zu steigenden Treppen vollen¬
det worden und dient bereits als bevorzugter Verbindungsweg einem
äußerst lrbhaftm Verkehre . Da er sofort mit schnell wachsenden,

bald Schatten spendenden Ulmen bepflanzt wurde , möge dieser Weg

der Ulm »weg beißen ._ ( Schluß folgt)

— Stuttgart.  17 . Jul, . Seit 8 Tagen wird ein hiesiger Be¬
amter , der der Oberrechnungskammer zngetyeilte KameralamtSbuchhalter
L , vermißt . Derselbe bat sich von Haus entfernt ohne Angabe « net
Grundes und ist bis jetzt nicht m vr zu seiner Familie zurückgckehrt.
Eia in öffentlichen Blättern ericknenener Aufruf bittet nach C - zu
fahnden . Er soll in den letzcen Tagen in der Umgegend von Heil-
bronn gesehen worden sein.

— Stuttgart,  18 . Juli . Die alljährlich stattfindenden größeren
Hebungen im Verladen von Truppen uno Armeematerial haben in
hiesiger Garnison heute ihren Anfang genommen Zunächst wurde
heute früh 7 Uhr das Grenadierremmmt Königin Olga als Bataillon
in der kriegsmäßigen Slärke von cuca 1, »50 Mann formirl verladen.
Das Bataillon führte seine säm »,tl >chen KrwvSfahrzeuge , zu denen da-
Ulanenregiment die Bespannung gestellt halte , mit sich. Heute Abend
5 Uhr folgt das 7 . Infanterieregiment und morgen das Ulanenregi-
ment König Karl . Van letzterem werden Morgens 7 Uhr und AbendS
5 Uhr je 1 Eskadron in der vollen Kriegsstärke von circa 170 Pfer¬
den verladen . Die Uebungen finden auf dem äußeren Gvterbahnhof statt.

— Stuttgart,  19 . Juli . In Verbindung mit dem V . würt»
temb . Landesschießen steht ein Schützentag de» Landesbundes . Auf der
Tag .Ord . seiner Verhandlungsgegenstände stand ein für den Bund zu
leistender Beitrag von 1 vsL , den jeder einer württemb . Gilde ange-
hörige Schütze für Bestreitung der Koken des Bundes entrichten soll.
Dieser Beitrag wurde für so selbstverständlich angesehen , daß er ein¬
stimmig angenommen wurde . Der nächste Gegenstaad hat die Be¬
stimmung des nächsten Fest - und Vorort « für das Landesschießen,
welches über 2 Jahre gehalten werden soll . Bon Ribi au » JSny
wurde Biberach vorgeschlagen . Schützenmeister Angele aus Biberach
glaubte für seine Stadt annehmen zu dürfen , vorausgesetzt . daß dir
bürgerlichen Kollegien ihre Zustimmung erthcilen . Der Vorschlag
wurde einstimmig angenommen schon aus dem Grunde , weil damit
das nächste LandeSschießen in eine Gegend kommt , in welcher daß
Schützenwesen von Alters her gepflegt worden . Bon verschiedene«
Seiten wurde noch das Wort ergriffen , um zu betonen , wie noth»
wendig ein kräftiges Zusammenstehen der Gilden des Landes sei , da
nur dadurch der richtige Geist erhalten und gefördert werben könne.
Es wurde sodann der neue Landesausschuß gewählt . In denselben

treten : die Schützenmeister Föhr und Kutscher von Stuttgart , sowie
Angele von Biberach , W . Mauser , Gewehrfabrikant von Oberndorf,
Buck von Mm , Hagenbucher , Kfm . von Heilbronn und Kentner,
Büchsenmacher von Heidenheim.

— Stuttgart.  Der , St .-A ." schreibt anscheinend offiziös ':
Der Mörder seiner vier Kinder , Gottlieb Greiner von hier , ist sicherem
Vernehmen nach neuerdings , nachdem die hiesigen Gerichtsärzte ihr
auf mehrmonatliche Beobachtung dieses Mannes gegründetes Gutach¬
ten über besten Geisteszustand abgegeben haben , durch Verfügung der
Raths - und Anklagekammer des hiesigen AreiSgerichtS dem Herrn
Obermediclnalrath Dr . von Zeller in Winnenthal zur weiteren Be¬
obachtung und Begutachtung übergeben worden , da die Frage , ob er
die grauenerregende That in krankhafter Geistesstörung vollführt habe,
eine in hohem Grade zweifelhafte zu sein scheint.

— S in de lfing en,  17 . Juli . Großes Aufsehen erregte die
gestern Abend vom OberamtSgrricht vorgenommen « Verhaftung einet



336 «4

dngesehentn hiesigen Geschäftsmanns wrgen betrWkffchkr DklMdmmg
de» Gerichts denn Einkauf Von Hopfen . Wie ich von unterrichteter
Seite höre , sollen unzweifelhafte Beweise dafür vorliegen , daß derselbe
Leim Einkauf einer Parthie Hopfen im letzten Herbst , die er mit
dem Verkäufer in seinem eigenen Hause abwoz , an dem Boden der
GewichtSwaagschaale der Brückenwaage ein verborgenes Gewicht ange¬
bracht und dadurch den Verkäufer um eine namhafte Summe geschä¬
digt hat.

— Karlsruhe,  17 . Juli . Sin Kellner , welcher noch kurz zu¬
vor in der Restauration die Gäste bedient hatte , begab sich am Sonntag
Mittag im Gefühle des Unwohlseins auf sein Zimmer und wurde
daselbst , als man sich nach seinem Befinden erkundigen wollte , plötzlich
von Tobsucht befallen , wobei er alle Gegenstände , deren er habhaft
werden konnte , zertrümmerte und sich unter weithin gellendem Wuth-
geschrei so heftig zur Wehre setzte, daß man genöthigt war , ihn nach
Anlegung der Zwangsjacke in einer Droschke nach dem Spital
zu verbringen.

— MVn chen , 17 . Juli . Die 50 Pfennigstücke neuerer Prä¬
gung wurden gestern hier ausgegeben . Dieselben haben zur besseren
Unterscheidung von den 10 PfeMg stücken aus jeder der beiden Seiten
einen Nchenlaub -Kranz , in Folge dessen sowohl der Reichsadler auf
einer , als die Inschrift , 50 Pfennig * auf der andern Seite viel
kleiner sind als auf den Münzen der bisherigen Prägung . ( Auch von
der Rrichsbank -Hauptstelle in Stuttgart werden auch schon solche
Münzen auSgegeben .)

— München,  17 . Juli . Bezüglich des HauSeinsturtzeS in der
letzten Woche , welcher 5 Arbeitern das Leben kostete, wurde konstatirt,
baß am Tage vor dem Unglück durch Vorarbeiter Ertl im Erdgeschosse
eine in den Plan eingezeichnele und auch bereits auSgeführte Trag-
mäuer zur Gewinnung eines größeren Raumes entfernt und durch
einen Bogen ersetzt wurde . Ein Arbeiter hatte hiegegen seine Be«
denken geäußert , war aber von Ertl zurückgewicsen worden . Nach
Gutachten der Sachverständigen ist diese leichtsinnige und ohne alle
Vorsicht vorgenommene Auswechslung die alleinige Ursache des Ein-
sturtzeS . Die Arbeit wurde erst am Abend vor dem Unglücke voll¬
endet , so daß also der kontrolirende Ingenieur der k. Lokalbaukommis¬
sion außer Stande war , die Auswechslung zu verhindern.

— München,  18 . Juli . Bei Gelegenheit einer in der Gegend
von Rosenheim stattgehabten Rauferei wurde einer der Excedenten , ein
18jähriger Bursche von einem Gendarmen , den er mit einem Prügel
attaquirte , durch einen Säbelstich in die Brust getödtel.

— Berlin.  Im landwirthschaftl . Ministerium in Berlin herrscht
große Thätigkeit . Verschiedene Umstände ließen darauf schließen , daß
die Invasion de» Kartoffelfeldes durch den Koloradokäfer bei Mühlheim
a . Rh . nicht vereinzelt bleiben werde , sondern daß mit fast jedem Schiffe
dieseu nliebsamevPaffagiere von Amerika erwartet werden können . In
der That sind denn auch erst vor wenigen Tagen bei der Löschung
der Ladung eines Hamburger Dampfers in einer Kiste mit Zwiebeln
vollständig auszebildete Exemplare des Koloradokäfers gefunden wor¬
den . In Folge dessen ist die Ueberwachnng aller eiulaufenden Schiffe
eine verdoppelt aufmerksame geworden ; alle Gegenstände , welche , wenn
der Ausdruck am Platze ist , als „ gute Leiter * betrachtet werden können,
müssen erst einen Desinsektionsprozeß durchmachen . Die WarnungS-
plakate mit Abbildungen der Larve und der Eier deS Käfers , welche
an die Landbevölkerung in Preußen vertheilt werden sollen , werden eben
jetzt in Berlin zu Zehntausenden gedruckt und versendet.

— Berlin.  Nach einem Cirkular -Erlaß des preußischen Finanz-
Ministers sind nunmehr sämmtliche ihm unterstellte Kaffen angewiesen
worden , die unter ihren Beständen befindlichen , wie auch die ferner
eingehenden Ve Thalrrstücke nicht wieder auszugeben , sondern kaffen-
mäßig verpackt und bezeichnet an die nächst gelegene kaiserliche Post¬
kasse gegen Ersatz abzuliefern . Binnen Kurzem dürften somit auch
diese Münzen aus dem Verkehr verschwunden sein und es bedarf dann,
um die Münzreform vollständig durchzuführen , nur noch die Einzieh¬
ung der Thalrrstücke.

— Straßburg,  17 . Juli . Die Brieftauben des kaiserl . Fest-
uugsgouvernements dahier haben in der jüngsten Zeit wieder häufig
Ausflüge unternommen und zwar sind diese Thierchen zuletzt bis nach
Würzburg verbracht worden . Den Weg von letztgenanntem Ort bis
Straßburg haben sie in 3 bis 31/2  Stunden zurückgelegt . Gewöhn-
lich läßt man 95 bis 100 Stück solcher Thierchen zusammen aus¬
fliegen und e» gehört zu den Seltenheiten , wenn eines oder das andere
die Heimath nicht wieder findet . Vor einigen Tagen ist eine größere
Anzahl von Brieftauben nach Würzburg verstellt worden , wo sie
etwa 4 Wochen ringesperrt gehalten werden , um sie zu prüfen , ob sie
auch nach dieser verhältnißmäßig langen Zeit ihren Standort wieder
ouffinden . Im Jahre 1872 mit etwa 100 Stück gegründet , hat

diese Anstalt gegenwärtig geg en 600 pra chtvoll e Brieftauben. _
Redattt -m , Druck und Verlag vo«

Mvttvirdvin , 16 . Juli . Auch hierzulande hat sich der Kolo»
radokäfer an verschiedenen Plätzen gezeigt ; es wird über denselben flri - _
big geschrieben , von Maßregeln der Regierung aber hat man bi« jetzt °
noch nicht » gehört , obwohl hier die Gefahr wegen der vielen von
Amerika kommenden Schifft viel größer ist , als in Deutschland , klebri¬
gen » beginnt man auch hier über die Studien der Gelehrten unruhig zu
werden ; denn jeder sucht sich wo möglich ein lebendes Exemplar de»
gefürchteten Käfers zu verschaffen , das dann eine Masse Eier legt,
die sich natürlich zu Larven und Käfern entwickeln und hin und wieder
der Gefangenschaft entfliehen . Ein solcher Fall ereignete sich vor
einigen Tagen bei einem Professor der Zoologie in Leiden.

Pari » , 15 . Juli . Thiers versicherte auf Grund der ihm An¬
gegangenen Nachrichten , daß c» auf die Wahl von 420 republikanischen
Deputirtrn rechne . Man muß es der Linken lassen , daß sie die Hände
nicht in den Schoß legt . Das republikanische CentrasiWahskomite
hat bereits über 300,000 Fr . auf dem Comptoir d' Escompte liegen,
obgleich es -vor Bekanntmachung de» WahltermmS nicht gestattet ist,
zu Geldbeiträgen öffentlich aufzufordern . Auch hat man schon viel
gethan , um die Wahlagitation vorzubereiten . So sind billige Aus¬
gaben der von L6on Renault , Leblond » Victor Hugo , Jules Simon
rc. gegen die Auflösung gehaltenen Reden unter der -Presse ; jede Rede
wird zum Preise von 1 SouS verkauft werden.

Innsbruck,  16 . Juli . Nach mehrtägigem , sehr veränder¬
lichem Wetter brachte uns die heutige Nacht einen stürmischen kalten
Regen . Die Berge rings um Innsbruck herum sind heute tief her¬
unter beschneit . Die Fremden fühlen sich durch den raschen Tem¬
peraturwechsel und die unbeständige Witterung nicht besonders erbaut.
Auch heute Nachmittag fängt es wieder an zu regnen . _ _

Dom Kriege . ^
Petersburg,  18 . Juli . Die , Agcnce russe * weist die

Darstellungen angeblicher russischer Grausamkeiten als unbegründet
zurück unter Hervorhebung einer strengen Disziplin in der russischen
Armee . Die türkische Bevölkerung sei in den meisten von den Russen

besetzten Ortschaften geblieben und werden auf dem Fuße vollkommener
Gleichheit behandelt . Leben und Eigenthum der Muselmänner wer¬
den wie das der Christen respektirt.

Wien,  18 Juli . Die Pol . Korr , meldet : Die Russen er¬
beuteten bei der Einnahme von Nikopolis 40 Kanonen und 2 Moni¬
tors . Die zwei gefangenen Paschas sind Achmet Pascha und Haffan
Pascha . ES steht nunmehr definitiv fest , daß die rumänische Armee
nicht offensiv Vorgehen wird , sondern nur die Donaulinie zu decke»
beauftragt ist.

Bukarest,  18 . Juli . Die Eisenbahnbrücke über den Pruth
bei Unqheni ist schadhaft geworden , demzufolge große Verkehrsstörung.

Pera,  17 . Juli . Eine offizielle Kundmachung , welche an die
Einwohner von Konstantinopel gerichtet ist und den Uebergang der
Russen über den Balkan betrifft , fordert dazu auf , ruhig zu bleiben
und die Regierung zu unterstützen . Ferner ist ein ermuthigender und
patriotischer Aufruf erschienen , der dazu auffordert , den Brüdern,
welche als Krieger im Felde stehen , zu Hilfe zu eilen und sich in
die Zahl der Bertheidiger des Vaterlandes aufnehmen zu lassen , um
den eingedrungenen Feind zurückzuwerfen . — Es herrscht große Er¬
bitterung und Bestürtzung gegen Abdul Kerim . Man begreift nicht,
wie der Balkan unvertheidigt sein konnte.

Konistantinopcl,  17 , Juli . Der Minister des Auswär¬
tigen hat den Vertreter der Pforte im Auslande folgende Mittheilung
zugesendet : Nach den der Pforte zugegangenen Depeschen haben die
Russen mit einigen Bataillonen den Balkan bei Boughaz (?) über¬
schritten , wo nur ein Bataillon Türken zur Stelle war . Dasselbe
mußte sich zurückziehen , nachdem es den Russen in heroischem zwei-
stündigem Kampfe den Uebergang streitig gemacht hatte . Der Mar¬
ineminister Rens Pascha , welcher im Balkan gegenwärtig ist und
nicht erwartete , daß die Russen an dem genannten Orte übergehen
würden , begab sich eiligst an jene Stelle , griff den Feind an und
warf ihn zurück . ( Wohin ? Ueber den Balkan ? Da « veni viäi vim
Rcuf 's ist etwas zweifelhaft , namentlich neben der nun folgenden
Nachricht . ) Der Direktor der rumelischcn Eisenbahnen traf in
Adrianopel ein, um alles Bahnmaterial wegzuschoffcn.

Die polnische Legion  hat , wie der Krakauer „ Czas " er¬
zählt , ein rasches und rühmloses Ende gefunden . Da Arthur Bey
(Zimmermann ) und der „ Oberstlieutenant * Lisiezki nur 23 Offiziere
und Gemeine für die „ polnische Legion in türkischen Diensten * zusam¬
men zu bringen vermochten , die in einer Kaserne uniergebracht waren,
beschloß der Seraskier , sich dieser unangenehmen Gäste zu entledigen,
und that dieß in einer wenig ceremoniösen Weise . Er rieth ihnen,
die Uniformen so schnell wie möglich abzulegen , da sie ihnen andern¬
falls die Polizei abnehmen würde . Es bieb den Legionären nicht-
übrig , als die Kaserne zu räumen , nachdem sie vorher die ihnen von
der türkischen Regierung gelieferten Uniformen abgegeben hatten.
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